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Wir eröffnen hiermit für das S QUKkM 18N1 ein

Neues Abonnement auf das

HMeMe Tageblatt
Neu hinzutretende Abonnenten bitten wir bei der Post

oder tn unserer Expedition die Bestellung möglichst tn
diesem Monat bewirken zu wolle gleichzeitig bitten wir
unsere Abonnenten die Erneuerung des Abonnements
rechtzeitig bewerkstelligen zu wollen damit die Zusendung
des Blattes keine Verzögerung erleidet

Das HMeMe Tageblatt
wird auch im kommenden Quartal eine Versicherung seines
Inhaltes und eine Vermehrung seines Mitarbeiterkreises
erfahren

Das HalleMe Tageblatt
steht ach wie vor auf gemäßigt liberalem Boden und
nimmt tn unabhängiger Weise zu den schwebenden wirth
schaftlichen und politischen Tagesfrage Stellung

Im Feuilleton des

Hallefchen Tageblatt
werden im Laufe des nächsten Quartals neben einer An
zahl kleinerer Feuilletons aus beruf Feder folgende
belletristische Arbeiten erscheinen

Ihr Marlyrerlhum
autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen

Glück im Spiel
Novelle aus Monaco von Fritz Mauth r

Spötes Glück
Roman von Friedrich Meißer

Much dem lokalen und provinziellen Theil wird das

HaNesche Tageblatt
sie größte Sorgfalt widmen

Das HMeMs Tageblatt
kostet vierteljährlich K Mark

Expedition des Halleschen Tageblattes

Mn Versuch sb Ms
ss HMe 18 Jui

Es wird überall mit Wasser gekocht auch die Pariser
Chauvinisten sind nicht sus Erz gegossen denn das an
gesehenste Pariser Boulevardblatt Le Figaro wagt
tn einem nicht uninteressanten Artikel seinen Landsleuten
die Aussöhnung mit den xrussious vorzuschlagen groß
müthig verzichtet der Verfasser auf Elsaß dagegen ver
langt er Metz und Lothringen zurück und bietet als
Kompensation Luxemburg und einige überseeische Kolonial

stationen Der Artikel ist werth gelesen zu werden er
rührt nach dem Figaro von einem europäischen Staats
manne her den alle seine Leser kennten natürlich das
Kind muß doch einen Namen haben Wäre selbst der Artikel
am Redaktionstische des Figaro geschrieben er wäre in
der That lesenswerth denn er beweist daß es in Frank
reich Leute genug giebt die sich eine Aussöhnung mit
Deutschland wünschen aber ohne irgend eine Belohnung
nicht denken können

Der Grundgedanke der Ausführungen des Verfassers
geht von der Thatsache der Jsolirung Frankreichs aus
und läuft auf die Nothwendigkeit eines Ausgleichs zwischen
Frankreich und Deutschland hinaus Diesen befürwortet
derBerfasser umjso dringender als er an ein französisch
russisches Bündniß oder auch nur an eine Interessen
Gemeinschaft die im entscheidenden Augenblicke Frankreich

zum Vortheile gereichen könnte nicht glaubt I
einer solchen Allianz würde Frankreich die höchste Gefahr
mit der geringsten Aussicht auf Nutzen laufen Dann
erzählt der Verfasser Eines Tages sagte Fürst Gortscha
kow in Baden zu mir Wir machen uns nichts aus dem
Elsaß aber es ist für uns eine Waffe In der That
fährt der Verfasser fort würde Rußland einen neuen
französischen Kri g benutzen um seine Pläne im Orient
zu verfolgen genau wie die Kaiserin Katharina die Höfe
von Wien und Berlin in den unsinnigen Krieg mit dem
revolutionären Frankreich trieb nur um gegen die Türkei
freie Hand zu haben Ein Krieg würde Frankreich uner
meßliche Opfer kosten während Rußland sich nicht rühren
würde um ihm Hülfe zu bringet Die wahre Ursache
des Alps der auf Europa laste sei d k Spannung zwischen

Deutschland und Frankreich und diese Spannung werde
noch verschärft durch die Handelsvertrags Verhaudlungen
die mit Oesterreich Italien der Schweiz und wohl auch
nach anderen Staaten angeknüpft werden

Gibt es nun aber kein Mittel diese Spannung zu be
seitigen Der Verfasfer glaubt daß es ein solches Mittel
gebe Er schreibt Zwischen Frankreich und Deutschland
steht wie ein Gespenst die elsaß lothrmger Frage Ich
weiß daß ich hier einen empfindlichen und schmerzhasten
Punkt berühre und ich bin der Erste den Adel und den
Stolz der Gesühl anzuerkennen die Frankreich a die von
ihm durch den Frankfurter Vertrag abgetretenen Provinzen
knüpfen aber auch hier darf man sich nicht durch
Illusionen täuschen lassen Deutschland ist fest entschlossen
dasElsaß niemals zurückzugeben es betrachtet Straßburg
wie Msmarck gesagt hat als die Aussallspforte durch
welche Frankreich seit zwei Jahrhunderten Deutschland im
Schach gehalten hat In den Besitz dieses Schlüssels zu
seinem Hause gekommen würde es ihn nur nach einem
großen vernichtenden Kriege wieder herausgeben aber es
würde den letzten Mann und den letzten Thaler daran
setzen bevor es die im Jahr 1871 erhaltene Vogesen
grenze opfert Anders verhalte es sich mit Lothringen
Wenn Straßburg der Schlüssel zu Deutschland sei so sei
Metz ein Dolch in die Flanken Frankreichs Fürst Msmarck
habe sich darin nicht geirrt er habe frei gestanden daß
das Verlangen nach Lothringen ihm durch die Militär
Partei userlegt worden sei Außerdem sei Lothringen
seit Karl V französisch gewesen In der Zurückgabe
Lothringens sieht nun der Verfasser das Mittel zum
Ausgleich und auch diese Rückgabe will er nicht ohne
Entschädigung Wenn Metz wieder eine französische
Festung würde so müßte Deutschland natürlich nach die
ser Seite hin sich Deckung und Schutz verschaffen DIeS
kötmte geschehen durch den Wiederaufbau der Festung
Luxemburg die bekanntlich bis 1866 deutsche Bundes
sestung war Im Vertrag von 1867 verzichtete Preußen
auf sein Besatzungsrecht der Staat Luxemburg wurde
unabhängig und die Befestigungen der Stadt demolirt
Wenn die Mächte den Vertrag von 1867 revidiren möch
ten so könnte Großherzog Adolf der schon einmal
deutscher Bundessürst war es wieder werden der Staat
Luxemburg würde in das deutsche Reich eintreten und die
Stadt würde Reichsfestung Offenbar würde aber Deutsch
land dieses Zugeständniß nicht als genügenden Ersatz
für die Rückgabe Lothringens betrachten Deutschland
sei eine Kolonialmacht geworden nnd strebe nach festen
Stützpunkten seiner Seemacht an verschiedenen Stellen
des Weltmeeres Dafür mangele es ihm an Kohlenstatio
nen Nun solle man annehmen Frankreich trete den
Deutschen Gabun Rossi Bö Pondichery und Tahiti ab
die für dir französische Republik wenig handelspolitischen
und strategischen Werth hätten der deutschen Marine aber
als werthvolle Stützpunkte dienen könnten Wäre ein
solcher Vergleich möglich Der Verfasser bejaht diese
Frage Man darf nicht vergessen, fährt er fort daß
der grvße Feind Frankreichs Msmarck welcher noch kürz
lich sagte er hätte eine chinesische Mauer zwischen Frank
reich und Deutschland bauen mögen um jeden Verkehr
zwischen den beiden Ländern zu verhindern von der poli
tischen Schaubühne abgetreten ist Kaiser Wilhelm II
hat Beweise des Scharfblicks und der Unparteilichkeit ge
geben Er hat sich als aufrichtiger Friedensfreund ge
zeigt und stets seinen Wunsch bekundet gute Beziehungen zu
Frankreich herzustellen Bet seiner großen Vorliebe für
die Marine würde ihm die Erwerbung von Faktoreien
ganz nach Wunsch sein Was Frankeich betreffe so
wisse der Verfasser wohl daß eine solche Abmachung der
endgiltigen Verzichtleistung auf Elsaß gleichkäme und es
liege ihm fern das Nationalgefühl der Franzofen zu be
leidigen Wolle man aber wirklich für Elsaß den einzigen
Preis bezahlen um den es wieder in französischen Besitz
gelangen könnte nämlich einen Krieg bis aufs Messer
dessen Ausgang unsicher wäre der Milliarden und Tausende
tapfere Soldaten kosten würde Mit dem von ihm vorge
schlagenen Ausgleich der durch einen günstigen Handels
vertrag zu besiegeln wäre würde die Spannung die auf
Europa lastet verschwinden die Tripelallianz wenn sie
bestehen bliebe würde zwecklos der Rüstungs Wetteifer
der die Finanzen aller Länder ruinire würde aufhören
und der Frieden wäre für alle Zeiten gesichert Solle
man nicht einen Versuch machen um zu diesem Ziele zu
gelangen Die aufgeklärten Staatsmänner Deutschlands
sollten es sich wohl überlegen der beiden großen Nationen
die sich in der Vergangenheit so viel UebleA zufügten
wäre es würdig sich endlich zu versöhnen sich gegenseitig
zu ergänzen und gemeinschaftlich an der Spitze der
Civilisation zu marschiren Mit dem Satze st
Islvsvi llwam schlicht der Verfasser

M dem Artikel ist merkwürdig daß derBerfasser

ungenirt seinem Mißtrauen gegen Rußland Ausdruck gebM
darf Er traf damit den Nagel auf den Kopf das be
weisen die französischen Radaublätter welche den Artikel
sb seiner Armäherungstendenz an Deutschland gewaltig
zerzause zur Vertheidigung Rußlands aber weder Mnth
noch Worte finden Man weiß in Frankreich ganz gut
daß das autokratische Rußland mit Frankreich ein unehr
liches Spiel treibt je liebenswürdiger Rußland ist desto
mißtrauischer wird Frankreich den letzteres fühlt nur zu
wohl daß es an der Nase herumgesührt wurde ma
heirathet eben nicht seine Maitresse Frankreich wird sich
was uns angeht auch darüber klar sein daß wir weder
Metz noch Lothringen herausgeben wir haben Zeit ab
zuwarten bis sich Frankreich mit den Ereignissen d
Umwälzungen des Jahres 1871 vollständig
söhnt hat Bis dahin gute Nachbarschaft

Dentsches Reich
Zur Kaiserreise ach HoSmtd Berlin 17 JM

Das Programm für die Amsterdamer Anwesenheit des
deutschen Kaisers ist jetzt wie folgt festgestellt Zunächst
sollen der Kaiser und die Kaiserin eine Fahrt auf de
K nal von Merwede unternehmen und dann auf der
Amstel nach der Stadt zurückfahren Auf dem I würde
alsdann ein großes Abendfest stattfinden bei welchem Ä
Feuerwerk abgebrannt werden soll Ferner ist ein Besuch
des Museums und des Zoologischen Gartens projektirt
Am 3 Juli werden sich die Majestäten nach dem Haag
begeben wo sie einige Tage bleiben werden um alsdann
in Begleitung der Königin und der Königin RegwM
von Holland per Bahn nach Rotterdam weiterzureisW
Dort wird das deutsche Kaiserpaar sich nach kurzem
Ausenthalt und nach einer Fahrt durch die Hauptstraßen
der Stadt nach England einschiffen

U Graf Waldersee Berlin 16 Juni Dem Ei
treffen des kommandirenden Generals des 9 Armeekorps
Grafen Waldersee tn Berlin ist nachdem derselbe letzthin
dem Fürsten Msmarck in Friedrichsruh einen Besuch ab
gestattet hat von verschiedenen Seiten eine erhöhte poli
tische Bedeutung betgemessen worden Wir sind in der
Lage demgegenüber melden zu können daß General Graf
Waldersee lediglich hierhergekommen ist um der gestern
stattgehabten wichtigen Komiteesitzung des Deutschen Offi
ziervereins dessen Komiteemitglied derselbe ist beizuwohnen

Die Thätigkeit des Kolonialrsths Berlin 17 Juni
Der Kolonialrath wird am 22 d M seine Plenarbera
thungen von Neuem ausnehmen Derselbe hat nach Mit
theilungen aus guter Quelle den an ihn gestellten An
sprüchen vollkommen Genüge geleistet und es läßt sich
bereits jetzt sagen daß seine Thätigkeit sehr werthvoll
werden wird Es wird allseitig der Eifer und die Sach
kenntniß der Kolontalräthe bet der Berathung der ihnen
gestellten Fragen wirthschaftlicher und wirthschaftspoW
scher Natur gerühmt und wenn auch im Hinblick auf die
Kolontalbewegung als ein Ganzes der Wunsch nach einer
schwächeren Vertretung der interessirten Gesellschaften be
rechtigt ist so wird dennoch der Kolonialrath in setner
für jetzt beliebten Zusammensetzung für die Stärkung des
Auswärtigen Amtes und die Kolonialbewegung überhaupt
von großer Bedeutung sein Will man die Stellung des
Kolontalraths aus dem Gesichtspunkte der Regierung
würdigen so muß man sich von dem Gedanken frei mache
daß es sich hier um eine Institution halbparlamentarisch
Charakters handelt Der Kolonialrath soll eine ständige
Kommission von Sachverständigen im engeren Sinne sem
welche die Kolonialverwaltung tn ganz besonderen prak
tischen Dingen der wirtschaftlichen Kultur unserer Schutz
gebiete zu berathen hat Und tn der That sind die vors
gelegten Fragen z B über die Möglichkeit der Einführ
ng der Baumwollenkultur tn unseren Kolonien solche

von der größten Bedeutung Bislang hat man die Frage
im Allgemeinen bejahen können da die Bavmwolle in fast
allen tropischen und subtropische Ländern gezogen wird
Aber es fehlte doch noch eine eingehende Prüfung darüber
ob die Baumwolle in unseren Kolonien auch mit Gewiim
gezogen werden kann Denn darauf kommt es natürlich
an da der Preis der Baumwolle sich nach dem Welt
markt richtet Es würde deshalb schon als ein große
Gewinn betrachtet werden können und eine ErmuthigMK
sür das Großkapital sein wenn dies von den kompetenten
Männern des Kolonialraths in überzeugender Weife mach
gewiesen werden könnte Noch wichtiger ist für das sW
westasrikantsche Schutzgebiet die Festsetzung der Grundsätze
über die Zulassung von Gesellschaften zum Gewerbebs
triebe Vielfach war dort die Praxis eingerissen welchs
besonders von den englischen Syndikaten befolgt w dsz



dsm den Häuptlingen Konzeisiomn unter Bedingungen
welche oft genug schwindelhaft waren zu erlangen und
dieselben dann zur Bestätigung der Regierung vorzulegen
welche oft nicht mehr in der Lage war eine Prüfung ein
treten zu lassen Solche Fälle erscheinen für die Zukunft
Msgeschlossen

Das Herrenhaus nud die LandgememdeorÄKAUK
Da in ewigen Zeitungen behauptet wird daß im Herren
Hause die conservative Partei mit geringen Ausnahmen
gegen die Landgemeindeordnung gestimmt habe so stellt
die Nordd Allg Ztg fest nachdem der stenographische
Bericht etschienen ist daß von der confsrvativm Herren
Hausfraction 39 Mitglieder für und 39 Mitglieder gegen
das Gesetz gestimmt haben Wenn hierzu die Stimme des
Grafen Udo zu Stolberg gerechnet wird welcher für das
Gesetz gesprochen hatte aber an der Schlußabstimmung
Theil zu nehmen verhindert war so würde die Mehrheit
der Fraction als für das Gesetz stimmend zu rechnen sein
Dadurch wird natürlich die Niederlage der conservativen
Partei des Abgeordnetenhauses noch vcrschlimmrrt

A us l K N d

e Reise Ses Kaisers Franz Josef Prag 17 Juni
In Folge der schweren Erkrankung des Statthalters von
Böhmen Grafen Franz Thun bestand in den letzten Tagen
die Absicht die Kr den 9 Juli beabsichtigte Reise des
Kaisers nach Prag bis zum Herbste aufzuschieben Wie
wir nunmehr aus Hofkreisen erfahren wird der Besuch
des Kaisers in der Landes Jubiläums Ausstellung doch
Noch im Monat Juli erfolgen nachdem sich das Befin
den des Statthalters wesentlich gebessert hat und die be
gründete Aussicht besteht daß derselbe in wenigen Wochen
vollständig hergestellt sein wird Die heute im Umlauf
befindlichen Gerüchte daß in Prag eine Typhus Epide
mie herrsche werden entschieden dementirt

vu Mmsterenquete über den Zollvertrag mit der
Schweiz Wien 16 Juni Dem Auftrage des Haudels
mwisters Marquis de Baquehem entsprechend hat der
österreichische Exportpreis 60 Berichte von Exporteuren
nach der Schweiz im Originale dem Minister vorgelegt
Mit einer einzigen Ausnahme sprechen sich sämmtliche
Exportbranchen gegen die von der Schweiz beantragte
Erhöhung der Einfuhrzölle aus Oesterreich aus Am
bedrohtesten ist nach der Ansicht der Exporteure die Textil
branche da die diesbezüglich geforderten Zölle einen
enormen Aufschlag ausmachen Die Malzfabrikate wehren
sich gleichfalls mit allen Kräften gegen die Zollerhöhung
AM 50 Cts da sie durch diesen Zuschlag ihre Konkurrenz
fähigkeit einbüßen würden Kleider 300000 Franks
Schuh 600,000 Franks und Wäsche ca 350,000
Franks Export Konfektionäre schließen sich ihnen an
desgleichen die Möbelindustriellen Obwohl wie sie
sagen der Export ein nur sehr bescheidener ist würde
der Ausfall hier Alle schwer treffen nachdem das Absatz
gebiet im Orient Rumänien Griechenland und der Türkei

e Mmm GsW
Roman von W Hvffer

lNachdruä Verboien Z
Schluß

Im Anfang sah er nur zu wohl daß das junge Mädchen
heimlich spähte daß sie so oft er kam eine Nachricht von
dem Verschollenen erwartete dann aber erstarb auch das
und Ruth sagte einmal als die Gelegenheit es mit sich
brachte Hans Adam ist todt Ich glaube es bestimmt

Weshalb hatte Erich gefragt Md das eine Wort
erstickte ihn fast

Ruth s Wangen überzogen sich mit dem dunkelsten Pur

pur Weil er nie geschrieben hat, setzte sie abge
wandten Blickes hinzu

Erich verstand das Unausgesprochene Weil er nie
Geld verlangt hat das war es was Ruth dachte

Aber er schwieg barmherzig
Dann kam nach länger als Jahresfrist ein Tag an dem

Erich bei seinem gewohnten Besuch noch ernster und schweig
samer erschien als bisher er blieb auch kürzere Zeit und
als er sich verabschiedete legte er in Ruth s Hand einen
verschlossenen Brief Es kam über seine Lippen km Wort
er ließ sich auch durch die Bitte des jungen Mädchens nicht
zurückhalten sondern ging fort ohne von dem Inhalt des
Schreibens irgend etwas erfahren zu haben

Ruth eilte in ihr eigenes Zimmer sie schloß die Thür
und sah unverwandt auf die Adresse des Briefes Hans
Adam s Handschrift

Aus Neapel war der St wpel und an sie selbst der
Brief gerichtet Per Aöresse des Herrn Wolfram auf
Dornau hatte Hans Adam hinzugefügt

Es dauerte lange ehe Ruth das Siegel erbrach
dann fiel ihr zunächst ein Zeitungsausschnitt m italienischer
Sprache entgegen aber die Notiz welche er enthielt war
in das Deutsche übertragen und lautete wörtlich

Die gefeierte Prima Ballerina unserer Bühne Signora
Camilla bleibt wie wir heute den Lesern versichern können
Ans und der Kunst erhalten Ihre Vermählung mit dem
deutschen aron v Moldt wird an den bestehenden Ver
hältnissen vorläufig nichts andern

Wieder trat das Blut in die Wangen des jungen Mädchens
Heiß Md stürmisch wie vorhin Eine Tänzerin

Dann las sie den Brief Wünsche mir Glück kleine
Ruth, schrieb Hans Adam denn mein Schicksal hat
ine Unerwartet günstige Wendung genommen Welche

ganz verloren gegangen ist und das neue Absatzgebiet der
letzten Jahre die Schweiz einen ziemlichen Ersatz
geboten hat Durch eine Erhöhung der Zölle würde der
Export dahin unmöglich gemacht werden Namentlich be
trifft dies die Wiener Möbelindustrie Zimmereinrichtungen
während es auf Möbel aus gebogenem Holze keinen Ein
fluß hat Die Schuhfabrikanten können eine Zollerhöhung
nicht ertragen da hauptsächlich schweres böhmisches
Schuhwerk exportirt wird und diese Waaren infolge ihres
großen Gewichts einen großen Zoll bezahlen müßten
Die Porzellanfabrikanten verlangen daß der neue Tarif
von 16 Franks wieder abgestuft werde wie es früher
war dämlich 8 Franks für gewöhnliches billiges und
16 Franks für bemaltes Porzellan Der Export in
grünen Flaschen Hauptartikel der Glasexporteure ver
trägt eine Zollerhöhung gleichfalls nicht wenn die Branche
konkurrenzfähig bleiben soll Die Weinhändler fordern
eine Herabsetzung der in Aussicht genommenen Zölle mit
der Begründung daß der Export der gegenwärtig ziem
lich bedeutend ist vernichtet würde durch die Franzosen
welche dank der günstigen Lage und der billigen Fracht
die österreichischen Weinkonkurrenten schlagen würden Da
gegen verlangen allein die Damenhutfabrikanten eine Herab
setzung der Einfuhrzölle nach Oesterreich aus die Mate
rialien zur Hutfabrikation Gewebe und Geflechte Im
Ganzen ist man der Ansicht daß der neue Bertrag für
Oesterreich nur von untergeordneter Bedeutung sein könne

Reichsrath Wien 17 Juni Große Bewegung
rief die Rede Taaffes hervor wodurch die offenkundige
Annäherung der Regierung an die deutsche Linke erfolgte
Taaffe sagte Durch die Einberufung des neuen Parla
mentes ist eine Situation geschaffen worden deren Ent
wicklung von der Einsicht Mäßigung und Klugheit der
Parteien abhängt Es gereicht mir zur aufrichtigen Be
friedigung daß die gemäßigten Parteien die einsichtsvollen
patriotischen Elemente dem Appelle der Thronrede Folge
geleistet gaben mit besonderer Befriedigung begrüße ich
daß die große Partei Linke die zahlreiche Wähler ver
tritt und bisher abseits gestanden nunmehr aktiv an den
parlamentarischen Arbeiten theilnimmt Die weitere Mit
wirkung dieker Partei bei der Durchführung des Arbeits
programmes der Thronrede ist in hohem Grade erwünscht
umsomehr als diese Partei eine große Zahl von ausge
zeichneten Fachmännern und Capacitäten besitzt Die be
stimmten Erklärungen Taafft s erzeugten auf der Linken
lebhafte Befriedigung dagegen bei Jungczechen Klerikalen
und Antisemiten großes Unbehagen Prinz Carl Schwarzen
berg sprach vom feudalen Standpunkte aus und gab der
Regierung zu bedenken ob die in Aussicht genommene
Unterstützung durch die Partei der Linken sich auch als
zweckmäßig erweisen werde Auch wandte er sich an die
Polen mit der Frage ob sie hinsichtlich ihrer Ziele an
derer Anschauung geworden seien da sie ihren bisherigen
Freunden den Rücken kehren wollten Prinz Alois Liechten
stein meinte seine Partei sei am geeignetsten im Sinne
der Thronrede zu wirken Heiterkeit Der Antisemitismus
sei eine soziale Frage Er bedeute die Abneigung gegen
die Linke die keine patriotischen Verdienste habe die schnöde
Profite und skandalös anwachsende Vermögen auf Kosten

Anstrengungen es kostete um bis jetzt standesgemäß auf
zutreten darüber laß mich schweigen um so mehr als nun
alles gut ist Meine kleine zärtliche Camilla besitzt in
ihren Elfenfüßchm ein Kapital das binnen Kurzem nach
Millionen zählen dürfte Ich komme dann mit ihr in die
Heimath zurück kauft Moldt von Denen die es jetzt be
sitzen und lasse die Bernsteingräberei sowie die Zucker
fabrikation im Großen betieiben Der Erfolg wird ein
ungeahnter sein

Meine kleine Frau schickt Dir unbekannterweise ihre besten
Complimente und auch ich grüße Dich in altgewohnter
herzlicher Liebe

Dein Hans Adam
Das Blatt sank in den Schoß hinab und Ruth sah

vor sich hin ohne zusammenhängend zu denken aber doch
auch ohne Schmerz still viel stiller als sie selbst es für
möglich gehalten haben würde Mochte Hans Adam das
Glück des Lebens gefunden haben sie war es die ihm
das aus Herzensgrund wünschte

Im Morgenlichte zerflatten die spielenden Fäden des
Traumes Vielleicht war er süß und schmeichelnd viel
leicht kehrt Aehnliches im Leben nie wieder aber höher
und höher steigt bis zum Mittag die Sonne und die
Wirklichkeit des wachen Tages tritt in ihr Recht

Als später Wolfram den Brief seines Jugendfreundes
las da sahen er und Ruth einander an und sie lächelten
Beide

Hans Adam hat nichts gelernt und nichts vergessen
An diesem Tags wurde Erich s Frage noch nicht ge

sprochen aber doch bald danach und als die Hausgenossen
hörten daß die Beiden verlobt seien da sagten Alle

Endlich

AIs Ruth mit ihrem Bräutigam allein war konnte
sie ihm offen in s Auge sehen und aus Herzensgrund
versichern

Ich habe Dich innig lieb Erich Bist Du nun zu
frieden

Er küßte ihr das Wort von den Lippen
Bis zum Frühling blieb Ruth im Predigerhause dann

wurde eine sehr stille Hochzeit gefeiert und fort ging es
auf die Reise von der das junge Paar erst nach Wochen
zurückkehren wollte

Am Abend der Ankunft auf Dornau zu sehr später
Stunde waren alle Dienstleute und Tagelöhner des Gutes
im besten Sonntagsstaate versammelt um bei der großen
Ehrenpforte vor dem Hause die heimkehrende Herrschast
mit allerlei kleinen Huldigungen zu begrüßen Besonders

der Bevölkerung zusammenraffe Wenn der Antisemitis
mus der Schandpfleck des 19 Jahrhunderts sei dann sei
auch die Statistik ein Schandpfleck denn diese weise nach
daß die Juden in der Ausbeutung des Volkes all Kon
kurrenten aus dem Feldeschlagen

Diebstahl vo Festungsplänen Von zuverlässiger
Seite wird uns geschrieben Krakau 16 Juni In der
Nacht vom 13 auf den 14 Juni wurde mittelst Ein
bruches in das Präsidial Bureau neben der Wohnung des
Korpskommandanten durch zwei Männer ein Diebstahl
diverser Festungspläne verübt Die Thäter schlichen sich
durch eine angrenzende Mauer in den Hof des Korps
Kommandogebäudes und geriethen mit der Oertlichkeit
vertraut in den Korridor öffneten mittelst Diebesschlüssels
zwei Thüren und gelangten auf diese Weise in das die
Festungspläne enthaltende Zimmer Auf demselben Wege
gelangten sie wieder ins Freie Gegen 4 Uhr Morgens
bemerkte eine aus dem Polizei Inspektor Pajek und aus
zwei Polizeisoldaten bestehende Nachtpatrouille zwei ver
dächtige Individuen in der Vorstadt Kleparz auf der
Straße zu der Grenzstation Michatovice Sie wurden
angehalten ergriffen zwar die Flucht doch gelang es
ihrer noch vor Überschreitung der Grenze habhaft zu
werden Auf der Polizei Inspektion wurden dann be
ihnen sämmtliche gestohlene Festungspläne und divers
dem Korpskommandanten FM Krieghammer entwendete
Gegenstände vorgefunden Sosort weckte hiernach der
Polizeidirektsr Korotkiewicz den Korpskommandanten wel
cher nun erst den ganzen Vorgang erfuhr Die Thäter
sollen österreichische Deserteure sein von denen der eine
Namens Herrmann Feuerwerker s Z als Schreiber beim
Korpskommando in Diensten stand Beide sind verdäch
tig auch die Thäter des vor einigen Monaten verübten
Plänediebstahls zu sein serner vermuthet man daß die
Verhafteten f Z auch bei der Ermordung e ms Offiziers
in Jaroslau beiheiligt wäre

p Europäische Fahrplankonferenz Kopenhagen
16 Juni 80 Mitglieder der europäischen Fahrplan
kvnferenz aus den verschiedensten Theilen Europas nafen
bereits vorgestern hier ein und begaben sich mittels Extra
zuges nach Klampenborg wo die höheren Beamten des
dänischen Eisenbahnwesens ihren ausländischen Kollegen
ein Diner gsben Nach einer Wagenfahrt durch den
Thiergarten wurde am Abend das Tivoli besucht und am
folgenden Tage die Fahrt nach Stockholm fortgesetzt

ir Regulir ug des Dnjepr Petersburg 16 Jani
Das Wegeklmmanikationsmliiisterium hat eine besondere
Kommission zur Erforschung und Regulirung des Dnjepr
laufes abki Wmandirt dessen Strsmschnellen unterhalb
Jekaterinoslsw der Schifffahrt ein großes Hindernis
bieten

d Zur Fraze der Militair Lieferungen durch die
Grundbesitzer Petersburg 16 Juni Das russische
Kriegsmin stecmm hat schon seit längerer Zeit Versuche
gemacht für Truppm Proviant Leerungen direkte Be
ziehungen mit den Grundbesitzern anzuknüpfen und somit
die Aufkäufer und Kommissionäre zu umgehen dabei je
doch keinerlei Erfolge zu erzielen verstanden Die kaiser
liche landwirthichaitliche Gesellschaft für Südrußland sieht

sollte geschossen werden Die meisten Männer trugen
Gewehre und eine höchst vergnügte Stimmung beherrschte
den ganzen Kreis

Wenn jemals ein Mensch verdient hatte so recht glück
lich zu sein dann war es ihr Geliebter das wollten
sie ihm an diesem Abend beweisen Er sollte sehe wie
sehr sie ihn liebten

Dichtgedrängt umstanden Alle das Haus In einer
Viertelstunde konnte der Wagen auf den Hof rollen

Da zupfte Einer den Andern am Aermel
Du wer ist das da hinter den Syringenbüschen
Wo
Siehst Du denn nicht
Wahrhaftig raunte der Zweite Es ist ein Weib
Mensch wenn es die Hexe wäre
Seit langer Zeit habe ich sie aus Dornauer Grund

und Boden nicht mehr gesehen
Aber deshalb kann sie doch heute Abend wieder hier

her geschlichen sein Ich werde einmal ein Wörtlein mW
ihr reden

Hüte Dich doch warf ein Anderer ein Wenn sie
Dir ein Leids anthäte

Der malte mit den Fingern ein Kreuz in die Luft
Ist zwar ein katholisch Zeichen das, meinte er

aber doch ein heiliges Wenn das Weib ein Währwols
ist so muß sie weichen

Und fchnell entschlossen drang ec vor
Wo bist Du Hexe

Die Blätter rauschten als wolle Jemand hastig ent
schlüpfen aber der biedere Tagelöhner griff tapfer zu und
erhäschte die Fliehende am Mantel Stillgestanden Dut
Komm einmal em wenig tn s Licht wir wollen Dir noth
wendig etwas fagen

Er zog seine Gefangene aus dem Schatten in den
hellen Glanz einiger hundert Lampen unv Anna Bürk
lin s blasses Gesicht kam zum Vorschein Die junge
Frau kreuzte in ihrer gewohnten Weise die Arme

Was wollt Ihr Leute
Nicht so von oben herab Madame rief Peter der

Kutscher dem es noch heute als unumstößliche Gewißheit
galt daß ihm die Dame derzeit Hexengold aber keine
vollwichtige Doppelkrone gegeben Ganz im Gegentheil
sind wir es die da fragen Was wollen Sie hier he

Und er stand breitspurig vor ihr obgleich ihm das
Herz in der Brust bebte Furcht und Zorn bekämpft
einander mit gleicher Stärke

Der Wagen kommt rief eine Stimme



nun die Ursachen dieser Mißerfolge in Folgendem Zu
nächst nimmt das Kriegsmmisterium nur Roggen und
Hafer in unbearbeitetem Zustande entgegen alle übrigen
Produkle aber nur verarbeitet so daß z B an Weizen
lieferungen die Grundbesitzer des Süd ns wegen Fehlens
von Dampimühlen a if ihren Gütern sich gar nicht be
theiligen können Für Roggen wird ferner auf das Tfchet
wert ein Gewicht von 9 Pud gefordert und dabei werden
bezüglich der Reinheiten und Trockenheit desselben außer
gewöhnlich hohe Ansprüche gestellt die der einzelne Grund
besitzer fast nie erfüllen kann Ferner ist auch das Maß
der von den Einzellieferanten zu stellenden Roggen und
Haserparthie 5000 Tschetwert viel zu hoch bemessen
Der einzelne Grundbesitzer kann solche Quantitäten meist
nur liefern wenn er von sich aus sich mit mehreren an
deren Besitzern zulammenthut was m t vielen Beschwerden
verbunden ist Schließlich ist der Proviant nicht auf
einmal abzuliefern sondern in monatlichen Parthien der
einzelne Grundbesitzer hat also die verschiedensten Neben
auSgaben für die monatlichen Fahrten Aufbewahrung des
Getreides in den Speichern u f w Besonders drückend
ist dann weiter noch für den Lieferanten daß die Inten
dantur das Recht hat das Maß des zu liefernden Ge
treides bis 15 Prozent zu erhöhen oder herabzusetzen und
daß die Bezahlung nur nach Maß der gelieferten Theil
partheien stattfindet Die landwkthschastliche Gesellschaft
kommt demgegenüber zum Sch usse daß die Militärltefe
rungen seitens der Grundbesitzer nur dann erfolgen könnten
wenn die Intendantur Verwal ung sich von den Markt
preisen leiten läßt Qualität und Preis des zu liefernden
Produkts publizirt und dasselbe Wut Probe und in kür
zeren Fristen empfängt

d Russische Elementarschulen Petersburg 16 Juni
Jkl di iem Lehrjahre ist zum ersten Male der Versuch ge
macht Kinder erst nach Vollendung des 8 Jahres in die
Elementarschulen aufzunehmen und der Erfolg hat ge
zeigt daß dieselben weit fähiger sind den Elementar wrsus
derselbe ist ein dreijähriger in befriedigender Weise zu

abiolviren In Petersburg befinden sich augendlickl ch
267 Elementarschulen 146 für Knaben 120 für Mäd
chen und 1 gemischte in welchen 94 Relig onSlehrer 25
Lehrer und 242 Lehrerinnen thätig sind

rs Folgen des Bochmner Prozesses Petersburg
16 Juni Der Bochumer Steuerprozeß veranlaßt die
russische Presse bereits zu Warnungen vor den deutschen
Eisenbahnschienen Unter dem Hinweis darauf daß Ruß
land noch im Jahre 1890 Eiienschienen im Gewicht von
47,000 Pud und Stahlschienen von 103,000 Pad aus
Deutschland bezogen hat wird die Regierung aufgefordert
die Schienenwege der Moskau Kmsker der Rybinsk
Bologowschen der Moskav JaraSlawischm Bahnen die
vornehmlich untaugliche Fabrikate aus Deutschland bezo
gen hätten einer sorgfältigen Revision zu unterwerfen und
überhaupt auf die weitere Einfuhr untauglicher deutscher
Materialien für russischen Eisenbahnen die ernsteste Auf
merksamkeit zu richten In jedem Falle sind die Pro
dukte der Bochumer Fabriken z Z in Rußland schwer
diskreditirt und werden hier einen großen wenn nicht den
größten Theil ihres Absatzes verlieren

K Zur Frage des Arbeiterschntzes Petersburg 16
Juni Die temporäre Verwaltung der Kronsnienbatzn
hat das Projekt einer Hilfs und PensionMsse für die
auf den Kronseisenbahnen dienenden Arbeiter ausgearbeitet
Die Arbeiter sollen Pensionen erhalten wenn sie ihre
Arbeitsfähigkeit verlieren in Folge von Alter Krankheit
Verstümmelung und wenn der Arbeiter auf einer be
stimmten Linie unter Betheiliguvg an der Kasse nicht
weniger als 7 Jahie gedient hat Die Arbeiter haben zu
den Kassen 1 /z Prozent ihres Lohnes beizusteLern ferner
sind aus dem Reingewinn der Bahnen Kassenbsiträge zu
leisten Im Falle des Todes der Arbeiter werden auch
dereu Wittwen und Waisen Pensionen gezahlt Ucberall
vermögen indeß derartige arbeitersreundliche Maßregeln

Dann bringt das Weib bei Seite Sie will hinein
sehen und der jungen Frau ein Leids thun

Schulz der Vorkmcht des Gutes legte die schwere
Hand auf Anna s Schulter dann schlug er an das Ge
wehr daß es klirrte

Hab zu Hause einen Knopf noch von meinem Großvater
selig her Madame den lade ich heute Abend in die Flinte

für Sie wenn wir uns nochmals auf Dornauer Ge
biet treffen sollten Es ist Erbsilber Sie wissen
wohl Hexen müssen sich ja auf derlei Dinge ver
stehen

Und dann als daL Rollen des Wagens aus der Nähe
erklang setzte er hinzu Bringt sie fort da hinaus
Sie soll das junge Püar mit ihren falschen Augen nicht
ansehen

Zehn Hände griffen zu Anna Bürklin war fort ge
wirbelt ehe sie selbst wnßte wie

Der Wagen hielt und Schießen und Jubeln begrüßte
die Heimkehrenden Wie glücklich er aussah der junge
Ehemann wie stolz er seine Frau den Leuten vorstellte

Das ist Eure Gebieterin meine Freunde Habt sie lieb
wie mich selbst und alles wird gut sein

Neue Schüsse neues brausendes donnerndes Hmrah
Drinnen im Hause zog Erich sein junges Weib fest mit

beiden Armen an die Brust B st Du glücklich mein
süßes Herz Du die ich geliebt habe so weit mein Denken
zurückreicht bist Du ganz glücklich

Sie sah ihn an fast wie Wehmuth bebte es durch ihre
Stimme Erich hättest Du es mir früher gesagt
Manches wäre anders gewesen

Er lehnte die Stirn gegen die ihre Und ist nicht
olles gut geworden mein Lieb flüsterte er

Alles Z bestätigte sie aus Herzensgrund

nicht den Beifall der Arbeiter zu erringen Aus Koslow
wird unter di m 12 Juni telegraphirt Die Arbeiter
aller Werkstätten der Koslvw Rjäsaner Eisenbahn mehr
als 600 Mann veranstalteten eine Demonstration gegen
den Abzug von 6 Prozent ihres Lohnes zum Besten einer
Pensionölasse und forderten die Rückerstattung der einbe
haltenen Geldsummen Zur Beruhigung der Aufgeregten
erschien der Chef der Gendarmerie zweimal in den Werk
stätten und der Dirigirende der Eisenbahnen ließ ir den
Werkstätten das Plakat anschlagen daß die Lohnabzüge
zurückgezahlt werden würden

o Die Deutschen und die Moskauer Ausstellung
Man schreibt uns Moskau 16 Juni In Sachen der

französischen Ausstellung ii Moskau fand am 9 Juni 23
Mai in Paris in dem Gebäude der viiamdrss s näw üss ein
großes Meeting der Aussteller stait auk dem auch Dietz Monin
und Flourens anwesend waren Auf diesem Meeting wurden
um den nicht besonders glänzenden Zustand der französischen
Ausstellung in Moskau zu beschönigen die abenteuerlichsten
Entdeckungen offenbart Unter anderem seien so erklärte
Herr Dietz Monin den Transit Waggons auf deutschem
Gebier alle möglichen Schwierigkeiten in den Weg gelegt
worden so daß viele Sendungen sich verspätet vr d die Aus
siellung nicht rechzsitig hätte fertig werden können während
bekanntlich in Wirklichkeit hauptsächlich Geldmangel dies Fertig
werden der Ausstellung so verzögert hat Weiter erklärte der
selbe Redrer daß in Moskau 36 000 Deutsche lebten welche
ei en Theil der Moskauer und Petersburger Presse erkauft
hätten um über die Ausstellung allerlei Schlechtes zu reden
Für dicke Unwahrheit die Herr Dietz Monin mit keinem ein
zigen Faktum belegt hat wird die russische Presse den Franzosen
schwerlich Dank wissen Wenn es bei den Franzosen auch
Mole geworden ist für jedes Mißgeschick das sie sich irgendwo
zuziehen ähnlich wie in dem Spiele Wo ist d e Katz nach
dem Teutschen zu suchen so werden doch solche Insinuationen
als ob die russische Presse sobald sie einmal wagt bei den
Franzoien etwas Schlechtes zu sehen von Deutschen erkauft
sei in Rußland sehr viel böses Blut wachem

5 k s Schwedische Finanzen Stockholm 16 Juni
Die Einnahmen an Zöllen Branntweinacclje und von den
E senbahnen ergaben i Mai einen Betrag von 4 978 292 Kro
nen gegen 5 807,637 Kronen im gleichen Monat des Vorjahres

Das Ministerium Salislmry hat gestsrnim Un
terhaus völlig unerwartet eme Niederlage erlitten deren
Tragweite sich noch nicht übersehen läßt Ein Antrag
HarconrtS verlangte die Vorlegung weiterer Schriftstücke
über d e bekannten Vorfälle in dem ostindrschm Vasallen
staate Manipur Der Sekretär im indischen Schatzamt
bekämpfte im Namen der Regierung diesen Antrag mit fol
genden Erklärungen Der Schriftwechsel werde periodisch
vorgelegt werden aber die Zeit zur völligen Ausklärung
über die Verhältnisse in Manipur werve erst gekommen
sein wenn die Untersuchungen beendet ist Es frage sich
ob die Verhaftung des Senapntti in Durbar zweckmäßig
gewesen sei die indische Regierung habe jedoch gegen den
Senaputti nur die traditionelle angelsächsische Politik be
folgt die vor 40 Jahren gegen den König der Maori
und in jüngster Ze t gegen Cetewayo Arabi Pascha und
Zeber Pascha angewandt worden sei Nach siebenstündl
ger Debatte wurde der Antrag Harcourrs angenommen

ex Schreibe des Lsndoner Oberrabbiners an den
griechischen Gesandten London 16 Juni Der Over
rabbiner von London Adler hat an den griechischen Ge
sandt n in London ein sehr warm gehaltenes Schreiben
gerichtet in welchem es heißt Ich habe niemals daran
gezweifelt daß die griechische Regierung Alles aufbieten
würde um die bedauerlichen Ausschreitungen von Corfu
zu unterdrücken Ich kenne auch das große Wohlwollen
mit welchem Ihr erhabener Monarch meinen Kollegen
den Oberrabbiner von Corfu beehrt hat aber ich muß
gestehen daß die kräftigen Maßregeln welche zur Er
leichterung des Unglücks meiner Glaubensgenossen getroffen
worden sind meine Hoffnungen übertreffen und mich rief
bewegt haben

s Neues griechisches Gesetzbuch Athen 16 Juni
Die ispezialkommission welche sert Jahren an der Revision
des griechischen bürgerlichen Gesetzbuches arbulet ha sich
in diesen Tagen unter Vorsitz des Zustizmimsters zu emer
Ueberprüfung der Arbeit versammelt Voraussichtlich
wird der hierauf bezügliche Gesetzentwurf zu welchem
man alle auswärtigen Gesetzbücher einem eifrigen Studium

unterzog hat bei Beginn d r nächsten Session der
Kammer vorgelegt werden

Griechische Marine Athen 16 Juni Der neue
Panzer Hydra eins der drei in Havre für die griechische
Regierung gebauten großen Kriegsschiffe ist im Pirüus ange
kommen und von der Bevölkerung des Hafens wie Athens mit
enthusiastischen Kundgebungen empfangen worden Man ist
einia m der Anerkennung der vorzüglichen Eigenschaften des
Schiffes seiner Aru irung wie leiner ganzen Bauart Die
Hydra hat eine Länge von 101Vz und eine Breite von I6 j

Metern ist mit drei Riesengeschützen von 27 Ctm und 5 Ge
schützen zu 15 Ctm Durchmesser armirt Der Panzer bat die
Rei e von Havre bis zum Puäus mit 14 Knoten Per Stunde
zurückgelegt ist aber im Stande eine weit größere Geschwindig
keit zu erzielen

s EimteiiuWchtcn in Griechenlimd Patras 16 Juni
Die Aussichten für die Korinthenernte sind in diesem Jahre
vorzüglich Wenn das Wetter bis zur Zeit des Trocknens der
Trauben schön bleibt so dürfte der diesjährige Korinthenertrag
denjenigen dts Vorjahres um ca 100 Millionen venetianische
Pfund übertreffen Da das Resultat des Verkaufs dieser Pro
dukte in dem Import einer beträchtlichen Quantität Goldes
nach Griechenland zum Ausdruck gelangen wird so sieht man
einen wesentlichen Rückgang des Goldagios voraus was für
den inländischen Handel von heilsamstem Einfluß sein wird
Dieser Rückgang ist um so wahrscheinlicher zu erwarten als die
Ernte von Brodfrüchten in Thessalien diesmal eine brillante
fein dürfte so daß die ca 30 Millionen Drachmen Gold welche
jährlich für Bezug von Getreide nach dem Auslande zu gehen
pflegten nunmehr im Lande bleiben werde Hier in Patras
gelangen diese günstigen Ernteaussichten schon jetzt insofern zum
Ausdruck als die maßgebenden hiesigen Firmen daraushin ihre
ausländischen Wechsel Portefeuilles zu veräußern beginnen

GerichtSzeikmg
Schwurgerichtssitzung vom 17 Juni
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts

Direc or
Beisitzer Weißbein Altenstädt Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Dr Beil Referendar
Staatsanwaltschaft Arndt Staatsanwalt
Vertheidiger Dr Keil Recktsanwalt
Gescvworene Schladebach Oekonom aus Leuna Weber

Gutsbesitzer aus Osmunde Biermann Guispächter aus Meis
dorf Koehler Maurermeister aus Giebichenstein Fiedler Guts
besitzer aus Quering Zimmermann Grubendirektor aus
Giebichenstein Schneider Gutsbesitzer aus Schraplau Thiele
Badbesitzer aus Giebichenstein Hochheim Gutsbesitzer aus
Schafstädt tzoltze Gutsbesitzer aus Hornburg Stock Gutsbe
sitzer aus Wurp Stolberg Buchhändler aus Merseburg

Die heutiae Verhandlung wider den Webermeister Gottfried
Wolf und Ehefrau Auguste geborene Wiele aus Eisleben wegen
Kuppelei und Mkineids entzog sich der Oeffentlichke t Ersterer
wurde zwar nicht der Kuppelei wohl aber des Meineides
Letztere bezüglich beider Anklagepunkte für schuldig erachtet
und zu 1 Jahr bezw 1 Jahr 6 Monaten Gefänznißstraie sowie
zu 5 Jahren Ehrverlust ve uriheilt

Gera 16 Juni Dem Vernehmen nach ist die Untersuchung
in dem sensationellen Strawrozetz Rogbach früher Direktor
der Geraer Handels und Creditbank soweit vorreichritten
daß derselbe in einer für den Monat August in Aussicht ge
nommenen Schwurgerichts Session zur Verhandlung kommen
kann Die heute beginnende Seision dauert nur bis 27 Juni
den letzten Verhandiungs egenstand bildet die Anklage gegen
die Fabrikarbeiterin Wilhelmine Födisch von Pelzig wegen
Kindesmordes

London 17 Juni In dem Prozeß der deutschen Gouver
nante Wiedemann gegen Robert Walvole wegen Bruchs des
Ebeverkprechens entichied die Jury zu Gunsten der Klägerin
und erkannte ibr eine Entschädigung von 300 Piund zu

Paris 17 Juni Das Urtheil im Melinit Prozeß lautet
gegen Turpin auf 5 Jahre Gefängniß 2000 Francs Geldbuße
und 5jährigen Verlust der bürgerlichen Rechte gegen Triponet
auf 5 Jahre 2000 Frs und 10 Jahre Ehrverlust gegen Fasseler
5 Jahre 1000 Frs und 5 Jahre Ehrverlust Feuvrier 2 Jahre
500 Frs und 5 Jahre Ehrverlust

Vermischtes
Ein Luftballon Abenteuer Prag 16 Juni Heute

um 5 Uhr Nachmittags wllte der Lallov oaptik in der Aus
stellung zum ersten Male frei onfsteigkn Ober Lieutenant
Wondrifchka des 88 Infanterie Regiments bestieg mit zwei
Bootsleuten die Gondel und der Ballon wurde losgelassen
Als er eine Höhe von 2000 Metern erreicht hatte begann er
zum sroßen Entsetzen des auf dem Ausstellungsplatze massen
haft anwesenden Publikums plötzlich zu stürzen Unter den
Zuschauern entstand eine große Panik man befürchtete schon
im nächsten Moment die Gondel auf eines der Fabriksdächer
stürzen und deren Insassen zerschmettert zu sehen Da in einer
Höhe von etwa dreihundert Metern verlangsamte sich mit
einem Mole der Sturz und der Ballon ging auf dem Dache
einer Maschinenfabrik ruhig nieder Rasch verließen der Ober
lieutenant und seine Genossen die Gondel und es war hohe
Zeit denn im nächsten Äugenblick stand der Ballon durch
Funken aus dem Rauchschlot entzündet in Flammen Arbeiter
und Feuerwehr eilten herbei zerrissen den Ballon und löschten
die Flammen

Oberlieutenant Wondrifchka erzählt Wir stiegen ganz regel
mäßig bis zur Höhe von 2000 Metern Ich hatte Höhenmesser
und Kompaß mit und beobachtete Steigung und Richtung der
Fahrt auis genaueste Plötzlich verspürten wir zwei heftige
Stöße ich sah nach da begann der Ballon rasch zu sinken
indem gleichzeitig von unten nach oben ein weiter Riß sich
öffnete Der Ballon war geplatzt Ich gab den Bootsleuten
den Auftrag Ballast auszuwerfen Sie entleerten zwei Sand
säcke in demselben Momente aber schlug der Ballon zusammen
und nahm eine ganz glatte Form an Die Fetzen hingen her
ab so daß wir die Zipfel festhalten konnten Wir fi len mit
rapider Schnelligkeit und ich rief den Bootsleuten zu sie sollten
nur nicht den Muth verlieren

Ein Windstoß kam uns zu Hilfe der den oberen Theil des
Ballons auiblähte so daß eine Art Fallschirm gebildet wurde
Wir sanken nun langsamer Auf der Höhe von 500 Metern
klappte der Ballon wieder zusammen und wir fielen wieder
etwa 300 Meter tief mit rasender Geschwindigkeit Noch ein
mal verlangsamte sich die Bewegung wir trieben auf ein drei
Stock hohes Haus zu an dem wir zerschmettert zu werden
fürchteten glitten aber darüber hinweg und langten glücklich
auf dem Dache der Reißenzahn schen Fabrik in Holescho
witz an

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

HMe a S Meld MW 16 Juni
Aufgeboten Der Glaser Otto Bamwe und Jda Götze

Varkstraße 14 Der Handarbeiter Ernst Stüber und Emma
Linda Spitze 24 Der Bahnarb Franz Boscek Schwetschke
straße 10 und Emilie Siedel Herrenstraße 2 Der Lehrer
Karl Wenzel Tutender und Anna Heinemann Geiststrsße 56

Der Bäcker Karl Kühn Geiststraße 23 und Henriette Tänz
ger Königstraße 40s Der Hutmacher Ernst Zeidler Spitze 29
und Constanze Burgmann Leipzigerstraße 3 Der Maschinen
schlosser Robert Loth Liebenauerstraße 27 und Klara Knöchel
Mansielderstraße 41 Der Handarbeiter Emanuel Figura
Thomasiusstraße 7 und Natalie Nitzschke Streiberstraße 16

Der Rittergutspächter Richard Schmidt Brücken und Ccm
dida Stockmeyer Halle

Eheschließungen Der Intendantur Sekretär Heinrich
Werner Magdeburg und Emma Tarlatt Taubenstraße 19

Geboren Dem Droschkenkutscher Julius Enke IS Gustav
Karl kl Brauhausgasse 16 Dem Handelsmann Karl Rehse
1 S Friedrich Richard Otto Adolf Walther Gommergasse 1

Dem Schuhmacher Kuno Reußner 1S Friedrich Bernhard
Dr Handerstraße 3 Dem Dienstmann Friedrich Claus 1 T
Anna Minna Hochstraße 2 Dem Handarb August Richter
1 S H ms Rudolf Landwehrstraße 12 Dem Schneider
Reimund Ohmann 1 T Anna Frieda Rosa Breitestraße 12

Dem Fleischermeister Hermann Henze 1 S Hermann KarlKurt Mansfelderstraße 26 Dem Maschinenbauer Christian
Spiel 1 T Marie Anna Charlotte Dryanderstraße 17
Dem Handarbeiter Friedrich Römer 1 T Klara Anna Marie
Bäckergaffe 4 Dem Schlosser Ernst Gaitsch 1 T Anna
Frieda Rosa kl Schloßgasse Dem Schuhmachermeister
August Volkmann 1 S Otto Friedrich Adolf gr Steinstr 62

Dem Schuhmachermeister Karl Mohr 1 S Karl Hermann
Paul Fleischergasse 35 Dem Schlosser August Warienberg
I S Max Willy Ludwigstraße 15 Dem Fabrikarbeiter
Ernst Zemolka 1 S Adolf Franz Wörmlitzerstraße 30b
Dem Kaufmann Abraham Jacob 1 S Hellmuth Krukenberg
straße 3 1 unehel S

Gestorben Des Oekonomen Erdmann Hehler S Franz
10 Tg Klinik Des Handarbeiters Karl Wolf S Karl5I
am Mühlrain 3 Des Handarbeiters Wilhelm Aepler Ehe
frau Henriette geb Naumann 52 I Klinik Emma Krüger
21 I Klinik Des Handarbeiters Friedrich Biermordt S
Paul 7 I kl Ulrichstraße

I
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